
25. November 2019Die Zeitung für das Zurzibiet

9Region Die BotschaftMontag, 25. November 2019

Grosser Aufmarsch am Adventsmarkt
Farbenfrohe Marktstände, ein mitreissendes musikalisches Angebot und zahlreiche Marktbummler 
waren die Zutaten zum traditionellen Adventsmarkt im AWZ.

KLEINDÖTTINGEN (ru) – Einmal mehr 
hatten sich Klienten und Personal des 
Kleindöttinger Unternehmens für Men-
schen mit einer Behinderung tüchtig ins 
Zeug gelegt, um der Bevölkerung einen 
Anlass der besonderen Art zu bieten. 

Erste Vorbereitungen  
im Frühsommer
Bereits zum sechsten Mal fand in der 
Werk- und Tagesstätte des AWZ ein 
Adventsmarkt statt. Man könnte mei-
nen, dass das Einrichten und Aufstel-
len der Infrastruktur eine Routinean-
gelegenheit sei. Doch schon den ganzen 
Freitag über herrschte emsiges Treiben 
in der Aula des Werkstattgebäudes und 
viele fleissige Hände dekorierten die 
Marktstände, bevor dann die Ausstel-
ler ihre Waren präsentieren konnten. 
«Ein bisschen Hektik gehört jedes Jahr 
dazu», meinte Sabine Jauch lachend, 
die federführend für die Dekoration 
zuständig war. «Es ist nicht einfach, ei-
nem derart grossen Raum weihnächtli-
ches Ambiente und Gemütlichkeit ein-
zuhauchen», erklärte die gelernte De-
korationsgestalterin. «Doch ich glaube, 
dass es uns auch dieses Jahr wieder gut 
gelingen wird.» Tatsächlich waren die 
Räume bei Marktbeginn um 17 Uhr in 
ein warmes und festliches Licht gehüllt 
und alles war bereit, die Gäste willkom-
men zu heissen. 

Neue Ideen und neue Aussteller
Für den diesjährigen Markt wurden von 
den Verantwortlichen des Markts einige 
Anstrengungen unternommen, das Ange-
bot vielfältiger und nochmals attraktiver 
zu gestalten. Es waren so viele Aussteller 
zugegen, wie noch nie in der Geschichte 
des Markts. Ein Doppelstand gleich zu Be-
ginn des Rundgangs zeigte zum Beispiel 
eine liebevoll gestaltete Ausstellung von 
Weihnachtskrippen aus aller Welt. Yvonne 
Saager hatte sie über viele Jahre zusam-
mengetragen und präsentierte sie erstmals 
als Kollektion in der Öffentlichkeit.

Auch der musikalische Rahmen wurde 
erweitert und der Markt am Freitag offi-
ziell mit einem Konzert des Banduraen-
sembles «Beriska» eröffnet. Die fast me-
ditativ anmutenden Klänge der ausser-
gewöhnlichen Instrumente stimmten auf 
die besinnliche Adventszeit und den be-
vorstehenden Markt ein.

«Wir möchten nicht in erster Linie ei-
nen Markt bieten, um unsere Produkte 
zu verkaufen.» Setzt Roman Uhland, Be-
reichsleiter Tagesstruktur AWZ und Ver-
antwortlicher des Adventsmarkts ausein-
ander. «Wir wollen, dass die Bevölkerung 
das AWZ erleben kann und eine Organi-
sation wie die unsere und Menschen mit 
einer Einschränkung als selbstverständ-
lichen Teil der Gemeinde und des kultu-
rellen Lebens im Zurzibiet wahrnimmt. 
Deshalb haben wir bewusst verschiedene 

Attraktionen in den Markt eingebaut, um 
allen etwas zu bieten.»

Grosser Besucherandrang  
an beiden Markttagen
Und tatsächlich liessen es sich die Men-
schen der Umgebung nicht nehmen, den 
Adventsmarkt zu besuchen. Die zahlrei-

chen Aussteller hatten alle Hände voll 
zu tun, um der zahlreichen Kundschaft 
bei der Wahl von Weihnachtsgeschenken 
oder eigenen Lieblingsdingen zu helfen.

Einmal mehr war der Speed-Carving-
Event mit Lukas Senn ein Publikumsma-
gnet. Der Motorsägenkünstler aus Rup-
perswil zauberte auch in diesem Jahr eine 

beeindruckende Figur aus einem Stück 
Eichenholz. Während knapp einer Stun-
de drängte sich das faszinierte Publikum 
um die Scheiben des Atriums, um dem 
spektakulären Treiben zuzusehen. Der 
entstandene Steinbock wurde anschlies-
send versteigert. 

Ein schöner Abschluss  
und zufriedene Gesichter
Am Samstagabend lud das AWZ zum 
Weihnachtsmenü mit musikalischer Be-
gleitung. Die Anzahl der Gäste blieb 
zwar etwas unter den Erwartungen, doch 
das tat der gemütlichen und festlichen 
Stimmung keinen Abbruch.

Das Duo «PIACE» wartete mit be-
rührenden Klängen und beeindrucken-
der Musikalität auf. Als das letzte Stück 
zu bereits vorgerückter Stunde verklun-
gen war, erschollen laute «Zugabe»-Ru-
fe, was die beiden jungen Musiker zu ei-
ner weiteren Darbietung veranlasste.

Doch dann war Schluss und alle 
konnten auf einen gelungenen Markt 
zurückblicken. Auch Roman Uhland 
lächelte müde, aber zufrieden. Er war 
über die ganzen zwei Tage präsent und 
konnte sich ein Bild über das Gesche-
hen machen: «Es ist ein durchwegs schö-
ner Anlass gewesen und wir können ab-
gesehen von einem kleinen Zwischen-
fall von einem grossen Erfolg sprechen. 
Es tut gut, zu spüren, wie die Bevölke-
rung hinter dem AWZ steht und dass 
wir wichtig sind für die Gemeinde und 
die Region.»

Am kommenden Montag wird die De-
koration wieder verstaut sein. Bereit für 
das nächste Jahr, sauber versorgt und an-
geschrieben, damit das Aufstellen dann 
wieder leicht von der Hand geht. Aber 
eben: Ein bisschen Hektik wird auch im 
kommenden Jahr dazu gehören!

Innovativen Betrieb besichtigt
Sie habens schon wieder getan. 
Einige ehemalige Musikanten 
und Pensionäre der Musikgesell-
schaft Leuggern haben die Heinz 
Baumgartner AG in Tegerfelden 
besichtigt.

LEUGGERN (ps) – Das innovative Teger-
felder Familienunternehmen hat sich als 
wichtiger Zulieferbetrieb im Bereich der 
Schweizer High-Tech-Szene in Industrie, 
Apparatebau, Forschung und Medizin-
technik etabliert. Das wurde den stau-
nenden Besuchern auch während des in-
teressanten Rundgangs bestätigt. 

High-Tech aus dem Zurzibiet
Der Firmenchef Erwin Baumgartner führ-
te die Mannschaft mit kompetenter Un-
terstützung durch Firmengründer Heinz 
durch die Produktions- und Montagehal-
len. In der Schlosserei mit Wasserstrahl-
schneideanlage, Entgratungs maschinen, 
Biegen und Schweissen, inklusive 
Schweissroboter, sind wichtige Voraus-
setzungen geschaffen, um eine hohe Fer-
tigungskompetenz anzubieten und um die 
eigenen Produkte sicher herzustellen.

Weiter ging die Führung zur mecha-
nischen Fertigung, einem Kernstück des 
Betriebs. Die modernen Maschinen wer-

den laufend erneuert und entsprechen 
einem hohen technischen Stand. Gerade 
wird eine neue Errungenschaft montiert 
und in den nächsten Tagen in Betrieb 
genommen. Der Gruppe wurde auch er-
klärt, wie komplex so eine Neubeschaf-
fung vonstatten geht. 

Haargenau oder doch nicht?
Imposant war die bildliche Gegenüber-
stellung der masslichen Genauigkeiten, 
die heute in der Produktion möglich sind. 
So stellte man erstaunt fest, dass das in 
der Umgangssprache bekannte «haarge-
nau» in dieser Branche schon recht un-

genau und längst überholt ist, weil man 
sich im Mikro-Bereich befindet. Die Er-
klärungen waren so interessant, dass der 
eine oder andere am liebsten selbst an die 
Maschine gestanden wäre und ein paar 
komplizierte Teile hergestellt hätte. Aber 
jedem wurde bewusst, dass nicht nur die 
Technik alleine, sondern auch das Know-
how des Personals das A und O des Er-
folgs darstellen.

Aus diesem Grunde ist es für die Fir-
meninhaber auch wichtig, viel in die Aus- 
und Weiterbildung zu investieren. Dies 
auch absolut erfolgreich, durften doch 
schon einige Gewinne, Podestplätze und 
Ehrenmeldungen an verschiedenen Be-
rufsmeisterschaften und World Skills ge-
feiert werden.

Beeindruckt waren die Besucher auch 
von den vielen verschiedenen Montage-
plätzen, den anspruchsvollen Produkten, 
sowie der grossen Fertigungstiefe, die ab-
gedeckt wird. Man erfuhr auch viel zur 
Firmengeschichte und -entwicklung.

Die Führung war sehr kurzweilig und 
man bemerkte gar nicht, wie schnell die 
Zeit verging. Beim anschliessenden, ge-
meinsamen Mittagessen konnten sich 
die Teilnehmer über die erlebten Ein-
drücke austauschen. Ein wirklich gelun-
gener Anlass.

Damit die Treffen auch weiterhin statt-
finden, wurde der nächste Termin auf den 
19. März 2020 festgelegt. Bei dieser Vor-
laufzeit können die «Pensionäre» ihren 
strengen Terminplan ordnen und sind so-
mit beim nächsten Anlass bestimmt wie-
der dabei. 

Adventsmarkt  
der Landfrauen
MANDACH – Am kommenden Samstag, 
30. November, von 10 bis 16 Uhr, findet in 
der Turnhalle der traditionelle Advents-
markt der Landfrauen statt. Geschickte 
und fleissige Hände gestalten derzeit Ad-
ventskränze, Advents- und Grabgestecke 
sowie Türschmuck, die zu günstigen Prei-
sen erworben werden können. Neben ei-
ner grossen Anzahl an Bastel- und Hand-
arbeiten, Drechslerarbeiten aus Holz und 
hübschem Schmuck warten frische Äp-
fel und feine Liköre auf ihre Abnehmer. 
Es werden auch Gewürz- und Kräuter-
spezialitäten aus Majas Chrüterstübli so-
wie Produkte der einheimischen Moste-
rei Staudacher angeboten. Abgerundet 
wird diese eindrückliche Palette durch 
selbst gebackenes Bauernbrot und Zöp-
fe, sowie Weihnachtsguetzli und Honig.

Im Rahmen eines Kinderflohmarkts ha-
ben die Kinder und Jugendlichen die Ge-
legenheit, ihre Spielwaren zu verkaufen 
oder zu tauschen. Ausserdem können sie 
ihre Kreativität beim Kerzenziehen entfal-
ten. In der Festwirtschaft wird bei kulina-
rischen Köstlichkeiten, einem Glas Man-
dacher Wein und bei Kaffee und Kuchen 
das gemütliche Beisammensein gepflegt.

Die Landfrauen freuen sich auf einen 
grossen Besucher- und Käuferaufmarsch. 
Aus einem allfälligen Reingewinn wird 
eine möglichst grosse Spende an eine 
oder mehrere gemeinnützige Institutio-
nen überwiesen.

Die Pensionäre der Musikgesellschaft Leuggern lassen sich von Erwin Baumgartner 
Spannendes in seinem Betrieb erklären.

Kaum ein Platz mehr frei in der Cafeteria.Das Banduraensemble Beriska.

Yvonne Sager erläutert die riesige Krippensammlung.


